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Nikolaus



 Nikolaus 

Stiefel oder Teller?
Am 6. Dezember ist Nikolaustag. Am Abend zuvor stellen die Kinder ihre geputzten 
Stiefel vor die Haus- oder Wohnungstür. Und am nächsten Morgen, eben am 
6. Dezember, finden sie darin Süßigkeiten und kleine Geschenke. – Der Nikolaus ist in 
der Nacht von Haus zu Haus gegangen und hat sie ihnen in die Stiefel gesteckt. 

Hinter dem Stiefel steht der Gedanke, ein Gefäß bereitzustellen, das der Nikolaus füllen 
kann. Ein sauberer Stiefel oder Schuh symbolisiert dabei die Wertschätzung für die 
Geschenke. In manchen Familien wird alternativ ein Teller vor die Tür gestellt. Darum 
heißt es in dem Lied Lasst uns froh und munter sein in der zweiten Strophe: „Dann stell 
ich den Teller raus, Niklaus legt gewiss was drauf.“ Der Teller erfüllt denselben Zweck 
wie der Stiefel.

Der Brauch geht auf den heiligen Nikolaus zurück, der im 4. Jahrhundert Bischof von 
Myra war. (Myra heißt heute Demre und liegt in der Türkei.) Der Legende nach hat 
Nikolaus arme Familien unterstützt, indem er ihnen heimlich Goldstücke durchs Fenster 
warf oder in die Schuhe legte, die vor dem Kamin standen. Der 6. Dezember ist der 
Todestag des Nikolaus von Myra.
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